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In dem Seminar sollen vertiefte Kenntnisse in den Methoden der Linguistik erworben werden. 
Neben einem Überblick zu den Veränderungen seit den Junggrammatikern über Chomskys 
Generative Grammatik bis heute sollen als zentrale Themen die Quantitative Linguistik, die 
Corpuslinguistik sowie Methoden in der Metalexikographie behandelt werden. Ein 
durchgehender Schwerpunkt wird der Erwerb grundlegender Kenntnisse zur angewandten 
Statistik sein. Diese werden in der zu diesem Hauptseminar gehörenden Übung (Andreas 
Blombach: Mi, 16.15-17.45 Uhr, C 701) mehrfach an konkreten Beispielen und unter 
Anwendung statistischer Software im Detail vermittelt werden. 
Es wird die Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe erwartet, die den Gegenstand einer Seminarsitzung 
vorbereitet.  
Literaturliste und Seminarplan werden in Kürze unter „Lehrmaterialien“ auf der Homepage zu 
finden sein.  
Zur Vorbereitung muss das Buch von Bartschat (1996) gelesen werden. 
Beginn: 11.4.2017 
 
 
Literatur zur Vorbereitung: 
Albert, Ruth/ Marx, Nicole (2014): Empirisches Arbeiten in Linguistik und 

Sprachlehrforschung. Anleitung zu quantitativen Studien von der Planungsphase bis zum 
Forschungsbericht. 2., überarb. und erw. Aufl. Tübingen. 

Bartschat, Brigitte (1996): Methoden der Sprachwissenschaft. Von Hermann Paul bis Noam 
Chomsky. Berlin. 
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Seminarplan aktualisiert 
11.4. Einführung, Semesterplan, Referatübernahme 
 Historischer Abriss gängiger Methoden und Ansätze: 
18.4.  A: Die Junggrammatiker (Bartschat 1996: 13-30):  
  B: Ferdinand de Saussure (Bartschat 1996: 49-70):  
  C: Der Prager Linguistenkreis (Bartschat 1996: 72-105):  
25.4  FÄLLT 
  2.5.  D: Die Glossematik (Bartschat 1996: 110-126):  
  E: Deskriptive Linguistik (Bartschat 1996: 129-154):  
  F: Noam Chomsky (Bartschat 1996: 167-186):  
9.5. R1: Die induktive und die deduktive Methode 
16.5. FÄLLT 
23.5. FÄLLT 

30.5. R2: Klassifikation und Typologie 

  6.6. R3: Repräsentativität und Balanciertheit 

13.6. R4: Die Corpuswahl (DeReKo, DWDS, Google (Books), Taz 

20.6. R5: Quantitative Linguistik 

27.6. R6: Befragung und Experiment 

  4.7. R7: Qualitative Analysen sprachlicher Daten  

11.7. Zusammenfassung, Seminarkritik 

 

 
HINWEIS: 
Auf der Homepage finden sich u. a. die folgenden Dokumente: 
1. Eine Liste mit empfohlener Literatur 
2. Zielsetzungen für das Hauptseminar 
3. Anforderungen zum Referat und zur Hausarbeit, Scheinvergabekriterien u.A. 
 


